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Gaststätten	 Telefon	 Öffnungszeiten

Hotel-Restaurant-Café »Seewirt«	 98 85 00	 Montag + Dienstag Ruhetag
Seestraße 15		

Hotel »Haus am See« 	 9 88 51-0	 Mittwoch Ruhetag
Uferstraße 23		  Betriebsferien bis 05.03.2012

Hotel-Restaurant »Zum Torkel«	 98 62-0	 Mittwoch Ruhetag
Seehalde 14		  in den Sommermonaten auch  
		  mittwochs ab 17:30 Uhr geöffnet

Gasthof »Zur Kapelle« 	 82 74	 kein Ruhetag
Kapellenplatz 3 		  Betriebsferien bis 15.03.2012

Gasthof Adler 	 82 34	 Montag Ruhetag
Sonnenbichlstraße 25		

Ristorante-Pizzeria-Cafe	 2 73 64 55	 Mittwoch Ruhetag
»La Gondola«  
Seehalde 2	

Vietnam House 2 66 76		  Dienstag Ruhetag
in der Weinstube »Fürst«		  März bis Oktober auch 
Kapellenplatz 2		  dienstags ab 17:00 Uhr geöffnet

ManGold's Bar	 27 75 69 99	 Sonntag + Montag Ruhetag 
Seehalde 6		  Betriebsferien bis 05.03.2012

Die genauen Öffnungszeiten erhalten Sie bei der jeweiligen Gaststätte

Nonnenhorner Gastronomie Das Fundamt informiert

Öffnungszeiten – Rädlewirtschaften

Folgende Gegenstände wurden im ver-
gangenen Monat abgegeben: 

Nonnenhorn, Telefon 98 68 - 22
1 Fahrrad

1 Schlüssel

Die Fundgegenstände können vom 
Verlierer beim Fundamt der Gemeinde 
Nonnenhorn während den üblichen Öff-
nungszeiten gegen Vorlage eines Per-
sonalausweises bzw. Reisepass oder 
Führerscheines abgeholt werden.

Datum	O rt	 Name/ Anschrift	 Telefon	 Öffnungszeiten

09.03. bis 31.03.2012	 Wasserburg/	 Weinrädle	 0 83 82/	 ab 15:00 Uhr
	 Hattnau	 Margret u. Eugen Schmidt	 8 90 72	 Sonntag Ruhetag
		  Hattnau 11 

31.03. bis 15.04.2012	 Nonnenhorn	 Weinrädle	 0 83 82/	 ab 16:00 Uhr
		  Reinhard Marte	 80 42	 Montag Ruhetag
		  Sonnenbichlstraße 6

30.03. bis 15.04.2012	 Nonnenhorn	 Weinrädle "Zum Winzer"	 0 83 82/	 ab 15:00 Uhr
		  Peter Hornstein	 88 75 70
		  Sonnenbichlstraße 5

Alle Angaben ohne Gewähr

DE 216 786 225 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am Sonntag, 25.03.2012  
 

Wir möchten Sie alle, die Gästezimmer 
oder Ferienwohnungen vermieten, gerne 

zu uns einladen! 
 

Programm: 
14.30 Uhr   Kaffee & Kuchen 
Ca. 16.00 Uhr  Hofführung mit  
  Schnaps und  
  Likörverkostung 

 

Sie sollen erleben, riechen und 
schmecken, was unser Programm für  

Ihre und unsere Gäste bereit hält. 
 

Denn nur das Beste ist für unsere 
Gäste gut genug –  

                    testen Sie es selbst! 

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch! 

 s` Dorflädele   
…mehr als Sie erwarten! 

 

Hege 45,  88142 Wasserburg 
Tel.: 08382-997139 
 

30 Jahre Bühnen- und Unterrichtserfahrung…
Harmonielehre, Arrangements, Gehörbildung,
Improvisationlehre u. Lehrerfortbildung möglich.

Stefan Schnell
Nonnenhorn

0173 362 75 79

Pop
Film-
musik
Salsa
Tango
Jazz
Blues
…Ab 12 Jahren. Schnupperstunde gratis. Vorkenntnisse erwünscht.

Klavierunterricht
… eigentlich viel mehr Lust auf………………………

Klassik

Fitnessclub
Sonnenhof

Kostenlose 
Information!

Sa. 10.03.2012 
16.00 Uhr

Sonnenhof 1 – Retterschen – 88079 Kressbronn
Tel. 0 75 43 / 9 34 63 70 – www.fitnessclub-sonnenhof.de

Vortrag mit 
Maria-Luisa Ganal
Heilpraktikerin
Ernährungsberaterin

www.ganal.li
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Mitteilungen der 
Tourist-Information

Ab März gelten wieder unsere gewohn-
ten Frühjahrsöffnungszeiten:
Montag – Donnerstag von 08:00 bis 
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:30 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Tourist-Information
Lindenplatz 1 – 88142 Wasserburg
Telefon 88 74 74, Fax 8 90 42 
tourist-info@wasserburg-bodensee.de

Geänderte Öffnungszeiten 
der Tourist-Information

C

Öffentliche Mitteilungen

Zur Bürgerversammlung in unserer 
Gemeinde

am Dienstag 20. März 2012
in der Sumserhalle, Reutener Straße 12, 

88142 Wasserburg (Bodensee)
um 20:00 Uhr 

laden wir Sie herzlich ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Ersten Bürger-

meister
2.	Jahresbericht des Ersten Bürgermeis-

ters
3.	Behandlung der schriftlich eingegan-

genen Anträge
4.	Offene Aussprache einschließlich 

mündlicher Anfragen und Anträge

In der Bürgerversammlung können nur 
allgemeine, die Gemeinde Wasserburg 
(Bodensee) betreffende Anliegen erör-
tert werden. Persönliche Anliegen kön-
nen nicht behandelt werden. Schriftliche 
Anträge können noch bis Dienstag, 13. 
März 2012 eingereicht werden.

Thomas Kleinschmidt
Bürgermeister

Bürgerversammlung

Nehmen Sie bitte Rücksicht auf Ihre Mit-
bürger. Achten Sie auf die vorgeschrie-
benen Einwurfzeiten. Werfen Sie nur die 
vorgesehenen Wertstoffe ein. Lagern 
Sie keinen Müll ab. Zeigen Sie Umwelt-
bewusstsein, halten Sie die Container-
inseln sauber.

Termin für die Problemabfallsamm-
lung:
Wertstoffhof Wasserburg (Bodensee), 
am 06.03.2012, von 10:00 bis 11:30 Uhr
Kostenlose Annahme von: 
Säuren, Chemikalien, Batterien, Lackfar-
ben, Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz-
mittel, Medikamenten, Spraydosen
Bitte in den Originalbehältern.
Nicht angenommen werden: Gewerbe-
Sondermüll, Altöl, Munition, Sprengkör-
per, Tierkadaver und außerdem keine 
Wertstoffe! 
Die Wertstoffe können zu den offiziellen 
Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Bitte keine Materialien vor dem Wert-
stoffhof ablagern.

Falls Sie dazu noch Fragen haben, 
erhalten Sie Auskunft unter der Tel. 
0 83 82 / 98 53 - 21, Herr Cudek 

Hinweis zu den Wertstoff-
inseln

Am Mittwoch, 14.03.2012 um 14:30 Uhr  
findet im Pfarrheim St. Georg unser  
Seniorennachmittag statt. 
Zuerst wird in der Kirche der Kreuzweg 
gebetet. 

Anschließend serviert Ihnen das Team 
der Altenarbeit der Pfarrei Tee und Zopf-
brot. Dagmar Ledermann bietet danach 
noch Seniorengymnastik zum Thema 
"Baum" an.

Seniorennachmittag

Die BodenseeErlebniskarte gilt in die-
sem Jahr vom 1. April bis 14. Oktober 
2012. Sie ist erhältlich in der Tourist-
Information Wasserburg und im Freibad 
Aquamarin.

BodenseeErlebniskarte 2012

Das Prospektbörsenschiff ist am Diens-
tag, 13. März 2012 von 10:00 - 12:00 Uhr 
im Hafen Lindau. 
Die Prospektbörse vom Landkreis findet 
dieses Jahr am Dienstag, 27. März 2012 
von 11:00 - 15:00 Uhr im Kurhaus Schei-
degg, mit anschl. Gastgeberseminar, 
statt.

Wir bitten alle Gastgeber, einer dieser 
Gelegenheiten wahr zu nehmen und sich 
dort mit den Prospekte der Ausflugsziele 
und Infos für die Saison 2012 einzu- 
decken!

Prospektbörsen für  
Vermieter

Vom 16. Oktober bis 14. April wird kein 
Kurbeitrag erhoben. Wir weisen unsere 
Vermieter darauf hin, dass Gäste aus 
melderechtlichen Gründen trotzdem 
auch in dieser Zeit angemeldet werden 
müssen. 

Meldescheinabgabe

C

Die Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste 
im Gemeindebereich Wasserburg (Bo-
densee) werden gebeten, ihre Hunde 
so zu halten, dass eine Gefährdung für 
andere Menschen und Tiere vermieden 
wird.
In letzter Zeit sind wieder mehrere Zwi-
schenfälle durch frei umherlaufende und 
unbeaufsichtigte Hunde passiert. 
Wir verweisen aus diesem Grund auf 
unsere Verordnung über das Halten von 
Hunden in der Gemeinde Wasserburg 
(Bodensee), die unter 
www.wasserburg-bodensee.de
zum Download zur Verfügung steht.
Helfen Sie mit, dass in unserem Wasser-
burg (Bodensee) Gefahren für Mensch 
und Tier vermieden werden. Vielen 
Dank!

Thomas Kleinschmidt
Erster Bürgermeister

Aufruf an alle Hundehalter

Redaktionsschluss für April:

14. März 2012
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Diözesansternwallfahrt der Pfarreien-
gemeinschaft Bodolz - Nonnenhorn – 
Wasserburg nach Egling Pfarrkirche  
St. Vitus

Termin: Montag 7. Mai 2012 
10:30 Uhr	 hl. Messe in St. Vitus
12:00 Uhr	 Mittagessen 
13:30 Uhr	 Kirchenführung 
14:00 Uhr	 Maiandacht

Anschließend Gelegenheit zu Kaffee und 
Kuchen.

Diözesansternwallfahrt

Liebe Wasserburgerinnen und Wasser-
burger,
Sie haben uns Ihre Ideen und Anregun-
gen zur Gestaltung und Restsanierung 
von Hafen und Halbinsel mitgeteilt. 
Herzlichen Dank hierfür. Insgesamt ha-
ben uns rund 21 Mitteilungen erreicht. 
Dies in Form von E-Mails oder auf Papier.
Wir werden diese Ideen jetzt lesen, zu 
Themenkreisen zusammenfassen, be-
werten und dem Gemeinderat für die 
weiteren Beratungen und Planungen 
übergeben.

Sie haben bereits die Möglichkeit die-
se Beratungen und Planungen in den 
jeweiligen nun folgenden Gemeinde-
ratssitzungen mit zu verfolgen. Durch 
Anschlag an den gemeindlichen Amts-
tafeln können Sie sich über die Termine 
und Uhrzeit informieren. 
Weiterhin werden wir Sie auch durch Ver-
öffentlichungen im Dorfspiegel über das 
weitere Vorgehen in Kenntnis setzen.
Ihr 
Thomas Kleinschmidt
Erster Bürgermeister

Bürgerbeteiligung zur Gestaltung und Restsanierung  
von Hafen und Halbinsel: Ideen sammeln

Liebe Wasserburgerinnen und Wasser-
burger,
vom 22. März 2012 bis einschließlich 
09. April 2012 bin ich im Urlaub.
Zweiter Bürgermeister Thomas Baum-
gartner sowie Dritter Bürgermeister  
Alexander Fundele übernehmen die Ver-
tretung. Ab dem 10. April 2012 bin ich 
wieder für Sie da.
Ihr
Thomas Kleinschmidt 
Erster Bürgermeister

Urlaub Erster Bürgermeister

Öffentliche Mitteilungen

Lieber Bürgerinnen und Bürger von Wasserburg,

am 24. März 2012 von 09:00 bis 
12:00 Uhr findet ein sogenannter 
Dorfreinigungstag statt.
Sie alle sind aufgerufen, sich an die-
ser Aktion zu beteiligen und den „Müll“ 
aus den Grünanlagen, Straßenrändern, 
Uferbereichen, usw. getrennt in Rest-
müllsäcke oder, wenn es sich um Wert-
stoffe für den grünen Sack handelt, in 
grüne Säcke zu geben.
Damit die Sammlerausbeute nicht 
unentsorgt liegen bleibt, dürfen wir Sie 
bitten die verschlossenen Säcke am 

zentralen Sammelpunkt vor dem Bau-
hof abzugeben.
Die Müllsäcke und grüne Säcke kön-
nen Sie ab 8:30 Uhr am Vorplatz des 
gemeindlichen Bauhofs abholen.
Neben der Touristikgemeinschaft Was-
serburg beteiligen sich die beiden Feu-
erwehren Hege und Wasserburg.
Zeitgleich führt der Segelclub seinen 
„Putztag“ durch.
Wir bedanken uns bereits im Vorfeld für 
Ihre aktive Mithilfe.
Ihre Gemeindeverwaltung

Was bei einer Holzfeuerung zu beachten ist!

Wer auf Holzfeuerung umgestellt hat, 
setzt damit auf eine klimaneutrale und 
umweltschonende Verbrennungsmetho-
de. Doch so mancher glaubt, in seinem 
Ofen nahezu alles auf gute Art und Wei-
se verbrennen zu können. Der Ofen oder 
Kamin wird zur Müllverbrennungsanlage. 

Übrigens: 
Wenn die Glasscheiben Ihres Ofens 
schwarz werden und sich ein schmie-
riger Belag bildet, dann ist das ein 
sichtbarer Beweis für Feuchtigkeit im 
Holz. 

Das sollten Sie nicht verbrennen!
Ein Ofen oder Kamin ist kein Allesbren-
ner.
Hier ein paar „Brennstoffe“, die Sie bes-
ser nicht durch Ihren Ofen schicken:
•	 Behandeltes Holz, egal in welcher 

Form, darf nicht verbrannt werden. 
Dazu gehören beschichtete oder ver-
siegelte Hölzer, sowie lackierte oder 
lasierte Hölzer

•	 Leimholz, Spanplatten, Sperrhölzer, 
Arbeitsplatten und Multiplexplatten 
dürfen nicht verbrannt werden

•	 Die Apfelsinenkiste, Verpackungs-
material aus Holz und sogar Paletten-
holz dürfen nicht in den Kamin oder 
Ofen

•	 Papier, Pappe, Papierbriketts oder Tet-
rapacks sollten Sie ebenfalls nicht in 
Ihrem Kamin oder Ofen verfeuern. Das 
ist nicht nur verboten, Kamine und 
Öfen sind dafür nicht vorgesehen.

Übrigens: 
Drehen Sie Ihrem Heizmöbel nicht die 
Luft ab, das erstickende Flammenbild 
schreit um Hilfe und sorgt in der Nach-
barschaft für unangenehme Gerüche.
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Öffentliche Mitteilungen

Damit es einer Gemeinde wie Wasser-
burg langfristig gut geht, muss sie – au-
ßer für die Bewohner – für zahlreiche 
weitere Menschen attraktiv sein. Das 
gilt für Unternehmer, die zu entschei-
den haben, wo sie ihr Unternehmen an-
siedeln, für qualifizierte Fachkräfte, die 
überlegen, wo sie leben und arbeiten 
wollen und natürlich auch für Urlauber, 
die zwischen Gebirge, Meer und der Bo-
denseeregion wählen können. Aber was 
nützt die größte Attraktivität, wenn zu 
wenige Menschen davon wissen.

Die Gemeinde Wasserburg könnte nie-
mals größere Marketing- und Werbe-
aktionen finanzieren. Daher ist es ein 
Glück, dass 14 Projektpartner aus vier 
Staaten – darunter der Landkreis Lindau 
– die neue Dachmarke „Vier Länder Re-
gion Bodensee“ entwickelt haben. Damit 
lässt sich die überragende Lebensquali-
tät in der Region gut kommunizieren: 
besonders auch als Wirtschaftsstandort 
und als Urlaubsdomizil. Zum Beispiel hat 
sich die Vier Länder Region von 19. bis 
22.01.2012 auf der Urlaubsmesse CMT 
in Stuttgart einem internationalen Publi-
kum präsentiert.

Wichtigste Voraussetzung, dass so eine 
Dachmarke entstehen konnte, war und 
ist die traditionell gute Zusammenarbeit 
der vier Anrainerstaaten Österreich, 
Schweiz, Liechtenstein und Deutsch-
land. Unterstützt wird das Projekt durch 
das EU-Förderprogramm „Interreg“. 
Das verbindende Element für die vier 
Staaten ist der See. Hinzu kommen: ein 
überzeugendes Angebot an Landschaft, 

Kultur, Wissenschaft und nicht zuletzt 
die Wirtschaftskraft der Region.
Im Zentrum der neuen Dachmarke do-
minieren fünf Spannungsfelder, die 
eine „spannende Vielfalt“ ermöglichen. 
Die folgenden Aussagen zur Marke be-
schreiben diese Vielfalt:

See-Landschaft: Die Vier Länder Region 
Bodensee bietet alle Möglichkeiten ei-
nes Sees inmitten abwechslungsreicher, 
reizvoller Landschaft.

Natur-Kultur: Die herrliche Natur – be-
reits ein Erlebnis an sich – wird ergänzt 
durch ein vielfältiges Kulturangebot mit 
echten „kulturellen Perlen“.

Ruhe-Dynamik: In der Ruhe, die man 
am See, in Natur und Landschaft findet, 
lässt sich Kraft tanken. Kraft, die hier in 
eine produktive und vielseitige Dynamik 
umgesetzt wird.

Tradition-Innovation: Die Menschen in 
der Vier Länder Region Bodensee le-
ben mit Sinn und hoher Wertschätzung 
für Tradition, zeichnen sich aber ebenso 
durch hohe Innovationskraft, verbunden 
mit Umsetzungsstärke, aus.

Regional-International: Die Menschen 
hier sind stark regional verwurzelt. Sie 
verspüren eine hohe Verbundenheit mit 
der Region und schätzen die regionale 
Lebensqualität. Die Region selbst ist 
durch die vier Länder, die durch den See 
verbunden sind, international vernetzt. 
Zahlreiche Unternehmen sind interna-
tional ausgerichtet und am Weltmarkt 
äußerst erfolgreich.

Wenn Sie mehr darüber wissen möch-
ten, schauen Sie am besten auf die Web-
seite www.vierlaenderregion.com

Selbstverständlich sind die genannten 
Merkmale in den Städten und Gemein-
den der Region unterschiedlich stark 
ausgeprägt. Zu Wasserburgs Beson-
derheiten gehören: der bedeutende  
Fischerhafen, die Lage direkt am See 
mit oftmals guter Zugänglichkeit, etwa 
auf der Halbinsel oder bei der Eschbach-

mündung,  ein Blick aus der malerischen 
Wasserburger Bucht in die Österreichi-
sche und Schweizer Bergwelt, gepflegte 
Naturschutzgebiete und das sanft hüge-
lige Hinterland. Mit Halbinsel, Kirche St. 
Georg, Malhaus und Schloss verfügen 
wir über ein einzigartiges Ensemble der 
Baukunst, der Kultur und der Tradition. 

Als Urlaubsort mit einem sanften Tou-
rismus bieten wir unseren Gästen die 
Möglichkeit Ruhe zu finden und Kraft zu 
tanken.

In diesem Jahr steht in Wasserburg die 
Entwicklung eines Tourismus-Leitbildes 
auf der Tagesordnung. Die Grundideen 
der Dachmarke „Vier Länder Region“ 
sind uns Verpflichtung, unseren Beitrag 
zum Wohlergehen der gesamten Region 
zu leisten. 

Unser Leitbild wird im Einklang mit der 
Dachmarke entwickelt. Dabei werden 
wir unsere Stärken herausarbeiten und 
betonen. Neben See, Landschaft, Natur 
und Kultur werden auch die Wasserbur-
gerinnen und Wasserburger eine zentra-
le Rolle spielen: als freundliche Gastge-
ber, als gute Köchinnen und Köche, als 
aufmerksame Vermieter,…

Denn die stärkste Wirkung auf Gäste  
haben meist Menschen.

Ihr 
Thomas Kleinschmidt
Erster Bürgermeister

Unter einem großen Dach

Die neue 
Schuh-Kollektion
Frühjahr/Sommer 2012
ist da!

Lust auf Frühling?

Schuh

88142 Wasserburg
Halbinselstraße 3
Tel. 0 83 82 - 8 98 19

Med. Fußpflege


